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BIOGRAPHIE 
 
Bereits mitte der 80er Jahre erweckte die Elektronische Musik das Interesse von Andy Prinz. Fasziniert durch die 
neuen Innovationen im Synthesizer- und Samplerbereich wollte auch er bald selbst seiner Kreativität Ausdruck 
verleihen. Das Fundament dazu legte er, in dem er 3 Jahre lang klassischen Klavierunterricht nahm und auf einem 
einfachen Keyboard seine ersten Tracks bastelte. Andy kaufte sich im Jahre 1989 einen Occasions-Synthie, zwei 
Jahre später seinen ersten Mono-Sampler. Das computerbasierte Musizieren steckte damals noch in den 
Kinderschuhen, und Studioequipment war nur teuer zu erstehen. 
 
Zusammen mit zwei Kumpels aus der EBM-Szene formierte Andy im Sommer 1991 die Synthpop-Combo DELAY. 
Mit Hilfe eines 2-86er PC’s und einer billigen Sequenzer-Software kreierten die drei Jungs innerhalb von 3 Monaten 
ihr erstes Demo-Tape namens „Under the bridge“. Kurz darauf folgte der erste Live-Auftritt von DELAY als 
Vorband der damals sehr erfolgreichen Band THE YOUNG GODS. 
Im Frühjahr 1992 präsentierte die Band DELAY dann Ihre limitierte Demo-CD „Pep Pill“ mit 15 Tracks, welche sich 
rund 500x verkaufte und beim Deutschen Label OFFBEAT auf grossen Anklang stiess. Daraus resultierte ein 
Plattenvertrag, der den Grundstein für die ersten offiziellen Tonträgerveröffentlichungen von Andy Prinz legte. Die 
CD-EP „Working in the factory“ avancierte zum Underground-Hit in den einschlägigen EBM- und Dark Wave 
Clubs, und das im Jahre 1994 veröffentlichte DELAY-Album „Underdogs“ stiess auf grosse Resonanz im 
gesamteuropäischen Raum. Das zweite Album der Band - „An altered state of consciousness“ - festigte die 
Präsenz der Band und bescherte DELAY eine ausgedehnte Tour quer durch Deutschland. Das Synthiepop-Trio 
begeisterte zahlreiche Konzertbesucher u.a. in Köln, München, Berlin, Bochum, Nürnberg, St. Gallen und 
Bremen. 
Eine weitere CD-Maxisingle-Veröffentlichung (in Kooperation mit der Weltmarke Dr. Martens) erschien im Herbst 
1996, ein paar Monate später dann das wohl düsterste DELAY Album namens „Winter Paranoia“. Das 
experimentelle Epos der Band stellte einen wichtigen Wendepunkt in der Bandgeschichte dar, zumal es zum ersten 
mal komplett im eigenen Studio von Andy Prinz aufgenommen und produziert worden war. „Winter Paranoia“ 
verkaufte sich vor allem in der Dark Wave Szene hervorragend, und die entsprechenden Songs finden sich noch 
heute in den Playlists namhafter Szene-DJ’s. 
 
Anfangs 1997 schwenkte Andy Prinz hauptsächlich auf die Richtung Techno und Trance, da seiner Meinung nach 
die EBM-Szene stark stagniert hatte. Andy war schon seit den frühen 90er Jahren sehr stark von innovativen 
Dance-Produktionen beeinflusst worden; erste Ansätze davon hörte man schon in diversen DELAY-
Veröffentlichungen aus der Anfangszeit. Durch die Bekanntschaft mit René Zollinger, einem Tech- 
House DJ aus Zürich, beschloss Andy sein Bandprojekt vorerst auf Eis zu legen. Das Remix-Album „Keep in 
mind“ sollte die vorerst letzte DELAY-Platte werden. 
 
Zusammen mit René gründete Andy Prinz das Projekt AND-E & MAC LANE. Bereits das Erstlingswerk 
„Monologue“ stiess auf Anklang in der Schweizer Club Szene (Playlist von DJ Gogo, Oxa Club). Die zweite Vinyl- 
Single „How I feel“ schlug danach ein wie eine Bombe! Alle DJ-Grössen aus der Schweizer Trance-Szene spielten 
den Track rauf und runter! Ebenso konnte die Nachfolge-Single „Let your mind flow“ überzeugen. Die vierte 
AND-E & MAC LANE single namens „Swallow it down“ (TBA Records/UCMG-Proton), welche auch als 
gleichnamige CD-Maxisingle erschien, schaffte es sogar auf die renommierte US-Compilation „Twilo Vol.1 – 
mixed by Junior Vasquez“ (Virgin/EMI Music). Diese Compilation hat sich bis dato über 75’000x verkauft!  
Während dieser Zeit arbeitete Andy auch mit anderen Künstlern zusammen, woraus zahlreiche Vinyl-Singles wie 
„Lethal injection“ (DJ Noise) oder „The first flight“ (Phil Green vs. Prinz) hervorgegangen sind. Desweiteren 
veröffentlichte Andy auch seine erste Solo-Vinyl unter dem Pseudonym COSMODROME und fertigte zahlreiche 
Remixes für andere Interpreten an. 
 
Die fünfte AND-E & MAC LANE Scheibe namens „Your are virus“ erschien im Jahre 2000 auf dem Deutschen 
Top-Label UCMG-Proton (Hardy Heller’s sublabel H&G) und fand ebenfalls ihren Weg in etliche Playlists von 
internationalen DJ’s.  
 
Die Zeit war nun reif für eine erste ANDY PRINZ Solo-Vinyl Single: „Into the ocean“. Der durch seine 
atmosphärischen Flächensounds, eine dutch-trance lastige Lead und einen housigen Filterloop-Sound bestechende 
Track stiess auf grosses Interesse von DJ Tatana, für welche er zuvor schon 2 Remixes produzieren durfte. „Into 
the ocean“ erschien auf dem damals noch blutjungen Label SIRUP Music und wurde auf etlichen internationalen 
Compilations gefeatured! Aber auch andere Veröffentlichungen, welche Andy für verschiedene Künstler wie DJ 
Jaro oder Max B. Grant produziert hatte, stiessen auf grosses Interesse in der Techno- und House-Szene. 
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Im Sommer 2001 entschloss sich Andy, fortan professionell ins Musikbusiness einzusteigen. Nachdem er in den 
Jahren zuvor schon als Filialleiter in einem CD-Shop, als Verkaufspezialist in einem renommierten Musikhaus und 
zuletzt als Product Manager für die Firma STEINBERG MEDIA TECHNOLOGIES in der Schweiz gearbeitet hatte, 
schien dies der richtige Zeitpunkt zu sein – und er sollte recht behalten!  Die Hitproduktion und Mitkomposition des 
Titels „Words“ von DJ Tatana legte den Grundstein für eine ausserordentliche Karriere! 
 
Nachdem DJ Tandu die Vocals von Matthew Tasa beigesteuert hatte, fertigte Andy Prinz fünf verschiedene (Re-) 
Mixes von „Words“ an, u.a. auch den Radio Edit, der danach die Charts stürmte! Niemand hatte mit einem 
dermassen überwältigenden Erfolg gerechnet: „Words“ enterte die offiziellen CH-Top Ten und verharrte dort 
ganze 15 Wochen lang. Rund ein halbes Jahr später nach der Veröffentlichung des Tracks im Frühjahr 2002 
durften die Beteiligten einen GOLD-Award in Empfang nehmen (22'000 Sales in CH). Auch die von Andy und 
Tatana komponierten und produzierten Album Tracks aus dem „Superpop“ Longplayer konnten riesige Erfolge 
verbuchen. Das DJ Tatana Album erreichte ebenfalls in Kürze Gold- und Platinstatus! 

 

Noch im selben Jahr produzierte Andy sein Solo-Follow-Up – „Chaos in motion“. Die Vinyl wurde kurze Zeit 
später ebenfalls auf SIRUP Music veröffentlicht und kletterte in die DDC Charts in Deutschland. Zahlreiche 
Kopplungen im In- und Ausland festigten den Namen Andy Prinz in der internationalen Trance-Szene. 
 
Im Sommer 2002 unterschrieben Andy Prinz und DJ Jaro einen Vertrag beim Schweizer Major-Label SONY Music. 
Das Album „Wondermilk“ enthielt fünf Eigenproduktionen, darunter auch die Chart-Single „Turn the night“, 
welche auf VIVA Schweiz wochenlang in der A-Rotation lief! 
 
Nach diesen kommerziellen Erfolgen beschloss Andy, sich vorerst wieder den undergroundigeren Trance- 
Produktionen zu widmen, um auch in der internationalen Szene die Playlists zu stürmen. Das Dutch-Trance lastige 
Projekt AYION (zusammen mit Solid Slide und Mope) wurde aus der Taufe gehoben, um die Playlists der DJ-
Grössen wie Ferry Corsten, Darren Tate oder Armin van Buuren zu erobern. AYION wurde vom holländischen 
Label GESTURE Music gesignt, und die Single „Thru the night“ erschien im Frühjahr 2003. Der Track schaffte es 
sogar in die Dance Charts der Niederlande! 
 
Das neuste Seiten- und Solo-Projekt von Andy – namentlich ASTURA – würde diesen Erfolg noch toppen. Der 
Track „Orion’s belt“, eine flächenlastige und leicht progressiv angehauchte Trance-Hymne mit groovigen 
Elementen stiess auf grosses Gehör bei der renommierten Plattenfirma FUNDAMENTAL Recordings in Holland. 
Bereits der Promo-Release von „Orion’s belt“ liess die Wünsche von Andy wahr werden: DJ’s wie Tiesto, Armin van 
Buuren, Ferry Corsten, Tall Paul, Judge Jules und viele mehr spielten den Track rauf und runter. Kopplungen wie 
„Dance Valley“ oder Darren Tate’s Ausland-Compilations konnten auf „Orion’s belt“ nicht verzichten. 
Darren Tate lizensierte den Track für das englische Territorium und sein neues Label MONDO Records; der 
Release schaffte es im darauf folgenden Jahr in die Top 30 der Britischen Dance Charts!!! 
 
Weiter Erfolge im internationalen Terrain konnten gleichzeitig Andy’s Fremdproduktionen für beispielsweise DJ 
TIMEOK (Above the sky Records) oder DJ GREENHEAD (Drizzly Rec.) verbuchen. Der GREENHEAD Titel 
„Crystal“ schaffte es ebenfalls in die internationalen Playlists und in die Deutschen Dance Charts (DDC). 
 
Im Frühjahr 2004 erschien die Remix-Single „Future fun land“ von PERPETUOUS DREAMER (aka Armin van 
Buuren) auf Fundamental Recordings; der von Andy produzierte ASTURA Remix schlug alle Verkaufsrekorde und 
wurde natürlich auch auf Armin’s „A State of Trance 2004“ Compilation gefeatured. Zwei weitere ASTURA Remixes 
für andere Künstler folgten im Sommer des selben Jahres: einer für das englische Label ATCR (RAPID EYE 
„Absolut“), der andere für das italienische Label MAZEMAN (Projekt: ALBERT VORNE). 
 
Nachdem dies nicht schon genug wäre; Andy entschied sich ebenfalls, sein eigenes Plattenlabel OFFSHORE 
MUSIC zu gründen! In Zusammenarbeit mit DJ Timeok und DJ Greenhead realisierte er das erste eigene CD-
Compilation Projekt „World in motion“, benannt nach der überaus erfolgreichen Internet-Radiosendung, welche 
von Andy und Angelo (aka Solid Slide) jeden Monat auf Di.FM präsentiert wurde. Ebenso signte Andy’s blutjunges 
Label OFFSHORE MUSIC diverse andere Künstler, u.a. York (Torsten Stenzel) oder Aly & Fila. 
 
Durch den enormen Zeitaufwand, den das eigene Label generierte, sah sich Andy leider gezwungen, vorerst etwas 
seine eigenen Produzenten-Interessen zurückzustellen. Der Aufbau von OFFSHORE MUSIC war sehr zeitintensiv 
und lehrreich! Aber trotz dem Zeitmangel schaffte es Andy, seine ersten Album-Titel zu produzieren und die 
ASTURA Single „Cassiopeia“ – einen weiteren Psycheledic-Trancer – zu präsentieren. Diese Doppel-A-Vinyl 
wurde in den höchsten Tönen gelobt zeichnete sich durch Innovation und gehobenen künstlerischen Ausdruck aus. 
 
In den beiden folgenden Jahren konzentrierte sich Andy, nebst seiner Tätigkeit als Manager von OFFSHORE 
MUSIC, auf die Komposition und Produktion von eher songbasierten Titeln und begann damit, Songs für sein 
kommenden Solo-Album zu schreiben. 
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Im Frühjahr 2006 erhielt Andy seitens von EMI MUSIC Schweiz den Auftrag, sowohl die offizielle Street Parade 
Compilation wie auch die dazugehörige Single „Move Your Mind“ (Friends Of Street Parade) zu 
schreiben/produzieren. Die Single eroberte im Sommer 2006 die nationalen Charts, und das Musikvideo war auf 
diversen TV-Sendern präsent und schaffte es sogar in den Shop-Entertainment Kanal von FOOTLOCKER in den 
USA. 
 
In der darauf folgenden Zeit arbeitete Andy an seinem Solo-Album weiter und schrieb zahlreiche noch bisher 
unveröffentlichte Titel, teils in Zusammenarbeit mit bekannten Komponisten wie Raz Nitzan und Adrian 
Broekhuyse (beide überaus bekannte und erfolgreiche Songschreiber für diverse internationale Dance-Grössen 
wie Armin van Buuren oder Ferry Corsten!). 
Das Andy Prinz Solo-Album dürfte bis spätestens Frühjahr 2008 in den Läden stehen! Man darf auf jeden Fall 
gespannt sein, denn Andy verlässt teils das Dance-Genre und lässt verschiedene Musikstile miteinander 
verschmelzen, um somit seinen eigenen prägnanten Stil zu definieren. 
 
Für 2008 plant Andy Prinz, zukünftig als Interpret zurückzutreten um fortan Kompositionen und Produktionen für 
externe Künstler anzufertigen. Das Kapitel „Dance“ wird durch die Doppel-A-Single „Lost Inside The Senses / 
Quiet Of Mind“ vorerst abgeschlossen werden, damit der Weg zu mehrheitlich songbasierten, pop-lastigeren Titeln 
geebnet sein wird. 
 
Wir sind gespannt, was die nahe Zukunft bringen wird…. 
 
 
Stand: Juli 2007 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Weitere Künstlerinformationen 
 

www.andyprinz.com | www.myspace.com/andyprinz | www.offshore-music.com | www.myspace.com/offshoreurope  


